
; . ■ Mitteilungen
B roschüren  - O b leu te !

Säm tliche Broschüren m üssen Ms zum  Frei lag, 
daa 13. Aprfl, abf> rachni l w erden, d attte B ö r -  

« m t U  snr ZmH 2500 b ttrlgL  -  Die in tm seren 
fr—u n « Innbraiin  ang wgnte— n Grundzahlen 
f ir  Bftcher nnd Broschüren sind vom  Sonn
abend, den 14. 4. sb , ndt 2500 sn  multiplizieren.

OefSentllche Quittung der VRUK.
Voe „F iele “S p id e r gruppe O hariotteaharg“  ( I t d .  A. Th. ii.) 

126 875 Merk f i r  poH tisdp Gefangene abgeHetert.
u&Q32&nu>f

Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Wirtsch
Redaktion «MI Vartag: B erite NO 18, L a n d sb o r g  Sir. 6

' '$ fc |É fMj;«*giich von 9 - 1 2  aad 1 - 6  Uhr. Soaatags geschlossen.

Vor einem neuen „Frieden“
D er R uhr krieg ist la  ein Stadium getreten , das m an mit 

F ng und R echt a ls  d u  Endstadium beze ichnenkann . Nimmt 
m an d ie  Mittel, d ie d a s  <teutsche1Ca»ltel a ^ j » F e k l  au führen 
verm ag, alle zusammen, so können <£ Int LAphte d e r rauhen 
W irklichkeit gesehen, nur noch W iederbohu*ea des eben a f 
Ende gegangenen Begräbnisses* sein. A ber se lb st dte multi
plizierte Zahl d e r  im R uhrkriege erschossenen, o d e r noch su  e r
schießenden P ro le tarier, o d e r ' noch heuchlerische, noch 
phantastischer e d p s K É b  Leichenfeiern verm ögen die Wider* 
standskraft zu  verm ehren. Ihre W irkunzen können hn H öchst
fälle Augenblickswirkungen aein, nnd d e r  Versuch. Methode 
hineinzukriegen, -würde seh r bald  das Gegenteil von dem s d r  
tigen, w as m an in einer Situation, in der man, w enn man «Ai 
leibhaftiger Teufel w ire ,  aufs Fliegenfressen angew iesen w ire, 
als le tz tes eben beg inn t

N eben den L e ita rtf te l d e r Stam pfer, Z ickler usw .; neben 
den Bildern d e r Sthm esseitungen, d ie  d ie H erren  G ew erk
schaftsführer anf d e r  e rs ten  S e ite  Ihrer Zeitungen In Lebens
größe abm ahlten, steht so  ganz einfach und trocken d e r offene 
B a n k e ro tt ’ ;  » * ' & . ?  *>

Dte Ausgaben d e s  R eiches betragen te  d e r  letzteh ' M irz- 
dekade 882 M^narrffw M ark nnd dam it fü r das gesam te ab
1. April 1922 laufende Rechnungsjahr 7630208 MUlianden Mark. 
D avon entfallen auf Zuschüsse a a  d te  B etriebsverw altungen 
w ährend d e s  g assen  Ja h re s  1978982 Milliarden M ark. Dte 
Reichsbahn beansprucht allein In der letz ten  D ekade 2747*2

An die Partei
s ta tt 1. (Mahtke) 8400; 4647. Fa. 
W ederscböneweide, 11150; 4363 
Hennigsdorf, 14950; 4627, Betrie

50000; 81. Verkaufsstelle. K ont-G en. 1000; H ans W isdboff. 
Schöneberg. 2 5 0 0 0 ra f iz k ,  100 Sam m ehnark. 2000; Gen. Dlcks 
2000; G es. Paul G ericke 500; ArtuT Heiner. Potsdam , 10000; 
Pflichtbeiträge, AAU. 40000; Gen. S lebert b. Fa. S chm id t 3000; 
Gen. Deckner « . H entschd  2000; TeäcreammL, Vtebbofsbörse. 
4118; G a n ä m  S tuck 10000; Gen. WBde 1000; Pflichtbeiträge. 
AAU. 161725; Sammefcnarkea 1147 Stück. 212340 Mark.

kelsea Abweichungen suglagU ch lat, sich is  der revohitioniren 
Pastei o rgan isiert w ird das-P ro le te rte t zum Siege gatengw  
Mfr— Di « Unten Ist Iflnm euorionlutlrM  Klassenkampf-
o rgu laa tioo . Dte P srte i, l a t .U m  und f le rz  dea P ro letariats 
m m m tf,  te t l iu a d e n d  Mahner, K ritiker und Pührer. W  Schw ert 
und ilan ane r  dar Revolution, oder sie ist a ic h *  w

Dte letzte Refchskonferenz h a t erneut die Diekneelon über 
Weeen und C harakter der Union und natürlich d a n *  zu- 
im anw M agrn fl, anch der Parte i anf dte Tagesordnung ge
s te ll t  Die Mitgliedschaften haben Jetzt das W o rt W ir glauben

betrugen 80*8 gegen 101,8 MlUarden Mark te  d e r vi 
kade, d ie  a a s  d e r  Zwangsanieihe 897 gegen 19K 
Mark. Damit erreichen die  gesam ten Einnahmen dea i  
iahres 1922 m it Ausnahme der Jetzigen aus der Ne 
an schw ebender Schuld rund 1301 Milliarden Mnrk. S< 
die Ausgabe« In der letnten Dekade das 12SUfache 
nahmen dagegen n u r daa  1421lacbe das Vorkrtegsa

trolle und Information einzufinden. Es findet ständig eine Ab- 
r twnpehiag  d e r Beltragsw oche  s t a t t  MHgltedei .  welche vier 
W ochen hinter einander aicht zu r Kontrolle erscheinen, gelten 
a ls  ausgeschlossen. AAU.-Arbeitsansschui G roB-Berila.

ta Proletariats zuerst er- 
d ie se r Richtung dea A n - 
mm -Wagemut mit dem 
su erfü llen : das Ist jetst 

w irk lic h  revolutionären

so daB ste am  Ende des Rechnungslahres einen S taad  von 
7641,14 Milliarden Mark an fw e is t Xn diesen Einnabmeaus- 
fftllen komm t d ie W irkung  d e r  B esetzung d e s  Rnhrgebiets 
deutlich zum Ausdruck und Jeder P ro le tarier kann sich unge
fähr einen Begriff machen, w as e s  helB t d ieses Manko aufzn-

Die Politik P o lncarés is t ebenfalls b a n k e ro tt D as deutsch*
V a m U m I  a---------- *  — ^ . a ^  » -  *  —a _  ^  a----- ^  *—  * -------------- a_—« ----- . ^ 1 4  ■ «  a L I » irvapitai to n n te  m s je tz t se in en  o w o ia f tK r ic i  n iit hWoni woiien* 
d er N eu tra lltit*4 Englands durchführen. 1Dles entsprach den 
kapitalistischen Interessen Englands. E s konnte seine Arbefts- 
losenzitfeitf» etw a* verm indern, und konnte <ti| Kohlenförderung 
durch d te Deckung des deutschen B edarfs steigern . E s liegt 
ledooh nicht hn Interesse Englands, den fransOaischen Im peris-

»und finanzieller Beziehung vo rgen rbe ite t Es hat d a r *  diee 
Schuldenabkommen mit Amerika bere its  S icherangen g e 
schaffen  daB ein Erlaß der Schulden d e r  übrigen Gläubiger 
an A m erika nicht getroffen w erden d arf , und in diesem 
SchuMenabkommen is t nur eine eventuelle prozentuale Her- 
absetzung säm tlicher Schulden vorgesehen. D er Plan, dte 
Schulden d e r  Entente neben einer festgesetzten R epara tion»

Aus der Partei
Arbeite rregfenm g, H undèrtschaften 
tmd d a s  revolu tionäre P ro le taria t

me dat rbvolu- 
in den sdrwie-

W ege von hintan herum einige 
-obern, und daß eine )ede A rte  
ler ^Arbeiterregierung“ der 6 Volk 
an mnß: der Schild zu sein, hin 
5 au fbau t Die P aro le  der Arbe 
r  „Roten Fahne“ sätest nur ein 1 
vogram m sein soll, und die nteht

r  R edakteur; A rthur L i e r s ,  NeOMOa. — 
o m m u n i s t i s c h e n  A r b e i t  e  r - P a  r t  e i 
d a .  I n t e t e r  E n d  S c h u b e r t .  CharVrtten- 
Buch- und Kuhatdruckerei Karl B e r t  m a n n .

5eifung
Abqnne manta preis für die erste AprU-Htlfte 780, 
Dnreh «Ha Po«t IBr die «rate April-Hälfte 900,

N sm ei:...-----Lj ----^— — -------- ---------------  —-*••••

HBden hei Düsseldorf 756; Im tw Iw É ifin  36900; Fried
richsort 1115; Braunschw elg 30000; Ludwigshafen 5565 Mark.
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angestellten 47-6. den  Bankgehitfen 683. den Buchdruckern 
53A  den B ergaibeitern  in* R uh ij ~ ~  “  *
löhne sind also in aUen Benifsgrt 
1913 zurückgeblieben. D ie R ührt 
rungsw elle hervorgerufen. Jen 
U20fachen nm  136 P rozen t anf 
nährungskostea allein v o n  '13661 
stie ten , w ih rend  dns Einkomme 
P rozent und Ähnlich anch die Ar 
zugenommen haben. Ans diesei 
.erhebliche E inschrinknnz der 1 
Schichten der Bevölkerung, d n e  
geben, un te r d e r besonders die

Sozialrentner. Kleinrentner. <K 
stehende Freuen, besonders alte F rauen  d e r  gehfldeten Stände.

W ir w ü lten  e b e n  Vorschlag, zu prüfen, ob h ier ein Recht 
zur Aufregung v o riieg t W ir geben uns d c h t  der U n d o n  hin. 
d n l der iranzösische Kapitalismus revolu tion ire  P ro letarier 
anders behandelt als der deutsche. ,  D as revolu tion ire  P role
ta r ia t h a t  In d ieser B eziehung seine Erfahrungen. Jedoch die 
deutsche Bourgeoisie, die noch unzihlige revolu tion ire  P role
ta r ie r  fa den Zuchthäusern gefangen h i l t  behauptet ste ts , daB 
deren  Behandlung einw andfrei w ire . W ie w ir e  es denn, wenn 
m an eh u n d  nachprüfen wollte, wte groB und gu t d ie  den 
eigenen G efangenen verabreichten  Rationen w iren . sow ie Be
schäftigung und B ehandlung? W ir mußten e rs t v o r kurzem  
berichten, daB m an hn  Zuchthaus Görlitz anf unsere Genossen 
d n  Schnellfeuer e rö ffne t und säm tliche Insassen ob dieses 
offensichtlichen M ordversuches in den  A rbeitsstreik «raten. 
Man h a t die „Ruhe*4 dadu rch  w lederbergesteilt, d a l  m an die 
poutfschen G efangenen erneu t voneinander riB. und d te ein
zd n en  G enossen in  die verschiedensten Gegenden abschob, um 
sie einzeln besser „beruhigen”  zn können. W ir w ollen ganz 
davon schw eigen, daB In D eutschland politische Gefangene 
des P ro le taria ts  von Jeher Freiw ild w aren, die m an nach B e
lieben js u f  d e r  F lucht erschießen“ , oder totschlageu konnte. 
'Wenn die kapitalistische Pressekanaille  die Opfer d e r bOrger- 
licben Ordnung, d ie  Obdachlosen schon In d ie  Reihen der ge
meinen V erbrecher e in re ih t und sich darüber b e sch w ert daB 
die H erren P atrio ten  mit ihnen eine Luft atm en müssen, so  
k a p r  d ie . B orniertheit und F rechheit d e r  B ourgeoisie.d g e a tr  
lieh gar nicht b e sse r dem onstriert w erdea. — Und das revo
lutionäre P ro le taria t e rw a r td  von einer Kiassa. deren Scham 
losigkeit nur hoch von  einer bodenlosen F rech h d t überboten 
w ird, auch g a r nichts anderes, und w ird nur noch m ehr d a 
von aberzeugt w erden , daB die G esellschaft reif is f  fflr den 
Untergang, w enn sie n ich t d a s  P ro le taria t mit Ihrem Pesthauch

E h a t s ie b  eine 
“ kn fes t d ien  
d le r  W erte  e r-

D er G esundbdtaaustand ist im  Verfall begriffen. Die W ob-

v S S ü d e r  H in se r hnm er m e h ^ ^ e rs c h l im m ïr t^ M ^ O ^ W o C  
mmgsshchende unbefriedigt O as Z usam m endringen ln oft 
vMlhl ifUngeBflgegden^ Räumen führt- an höchst bedenklichen

völlig unzureichend, die Nahrungsmittel verlieren immer mehr 
an Qualität, die h « h e m r tfg e n . w ie Fleisch. B e r .  W eißbro t 
Milch, tre ten  hnm er m ehr zurück» Die Körperpflege ist ein
g esch rän k t In Jeder M ndcb« d n d  dfe Vorbedfegungen Mr

es uns gegenüber eine Schuld h a t“  Die von der

>.-■ a  ■ é , , n -  f y .  ________■* _ ■ -  * -------------   — a j — — i  -  j i .lUuiKvOICIS vor# i /iv  iwCWv in ic rn a ito n a ic , iiic 
ben Im W d tk rfece  n d t dem  M nntd d e r  „N ichsten- 
i  entpuppt sich auch hier, ca treu  ihrer Lakaien- 
r d s  ein ohnm ächtiges G ebilde, sondern als e ine 
dfe b t dem  S tad ium  daa V W  d er naifo ttden 
ler d n e n  S d t*  d te  K raft nieht besteh t, diesem  
t an gebieten, «n d  auf d e r  anderen  S d te  die natio- 
len au r S iedehitze ste igert, um die n d t dienern 
»denen Qualen iü r d a s  P ro le ta ria t ln d ie  fü r d n

„Schützt die Republik"
O berbürgerm eister Boeß hat d n e  B roschüre geschrieben, 

b e tt td t :  „Dfe Not fn Berlin“.  E r  h a t Jedoch d c h t  nur die 
Not in  B erlin a n g e m d t sondern d e r Titel d e r Broschüre w ire  
bedeu tend treffender, w enn e r  vielleicht lauten w ürde: Dte 
L age dns P ro le ta ria ts  in d e r  dem okratischen Republik. • Es 
spielt absolut keine RoBe* in  bezug  auf den nackten T atsacben- 
in h d t  w a s  d e r  B erliner O berbürgerm eister m it d e r Veröffent
lichung d ieser B roachüre fü r Zw ecke v e rfo lg t Es m ag Lente 
geben, d ie  de  glauben, daB d e r  A ppdl an die „Menschlichkeit“ 
m ehr a b  d n e  P h rase  i s t  nnd helfen  könne v o r dem Versinken 
zn re tten , dessen  jew eiligen G rad Boeß ln «fieser Broschüre 
sch ild e rt n n d  ans 4er w ir einige Stichproben folgen lassêta:

„Vier Millionen Menschen anf 88000 t& fctar ansam men- 
g e d r in g t gegliedert ln 1140000 Haushaltungen, hn Jah re  1931 
gezählt 54000 L ebendgeburten; 47000 Sterbefälle, darunter 
6W S * p Ä n « e ;  nnd» d am  A tter gegliedert 730000 K inderm is 
zu 14 Jah ran . 2 900 000 Erw erbsfähige vo n  14 b is  69 Jah ren  
m i  180000 nteht m ehr Erw erbsfähige von m ehr a ls  65 Jahren. 
O tts Reichsgebiet m n e tw a  14 P ro zen t v e rs tü m m d t der fracht- 
b a rs tfn  Landstriche, d e r  b e d e n  Rohstoffgebiete, dazn der K o
lonien. nnd  der au sländischen Unternehm ungen b e ra u b t die B e
völkerung selbst nur um  103 P rozen t verm in d ert dam it dte 
G rundlafen  d e r V olksernihrnng untergraben.

Dte w ichtigsten G etre idearten  (W elzen. R oggen. G erste), 
19 ia  V o j l l l^ M O iio n e n  Tonnen, b u c h te n  r o r ^  M n-

rd ts  den T oded tdm  ln sich.
Die Folgen der U nterernihrungc R achitis, schlaffe Muskeln, 

schw ache Knpchen. « u t a n n u t  T ^ b e ttd o se . Skrofulose, Still
stand d e r  Entwicklung, « m u tz k ra n k h e i te n  fordern Ihre O p fe r 
E ine erschreckend groBe Zahl, te ttw ebe  bis zn  80 P ro zen t 
ist unterernährt und nach der Stfnrientlassung berufsunfihlg. 
Die Zahlen -werden aus d ie n  T d len  d e s  R eiches b e s tä tig t 
E rholungsaufenthalt hn Sommer fast ganz zu rflck g estd lt 
sd b s t Ferienspiele s ta rk ’elngeschrtM rt. hnm er s t irk e re r  An
drang zur S c h d -  und Kinderspeisang. Zahlreiche Kinder, auch 
im zartesten  A lter, bekommen keinen Tropfen W e h , Kinder 
w erden vielfach von den E ltern ,anm  B etteln  oder g a r Stehlen 
angehd ten . Ein T d l d e r SflugUnsshehde. f a d  d te  H ilf te  d i r  
Krippen ln  Deutschland b e rd ts  geschlossen, in Berlin von 
28 nur noch 6 vorhanden.“  i , r  v  *

Natürlich versucht d ie  kapitalistische Klasse. dies Mate- 
r i d  lediglich auszunützen fflr ihre ureigensten Zw ecke, um daa 
P ro le taria t n o ch m eh r nationalistisch zu verhetzen, noch mehr 
ihren Interessen dienstbar zu machen, nnd die Schuld von sid» 
abzuwälzen, m it dem Hinweis*4rrf den „Erbfeind“.

Solange d a s  P ro le taria t sich dadurch blenden läßt, w ird 
es allerdings keine Hoffnung hegen dürfen, jem als an s  diesem 
Z ustand beraaszukomm en, im G egenteil: es w ird hnm er 
ttefer hinabsinken, in der v ielgeschiteten, vielgeliebten demo
kratischen Republik. Die ScMuBfolgerungen. d ie  daa Prole
ta r ia t ans seiner Lage ziehen mul), sind: E s w ird  keine Rettung 
geben, so lange d ie  P rofitw irtschaft nnd seine Nutznießer anf

aber b rauch t den  schw achen, atflndig in den pdnU chsten G dd- 
veriegeubd ten  schw ebenden S ta a t  d e r  dem okratische« Repu
blik. Z ur Verteidigung d ieser Republik ru f t e s  nun die  Ar
beiterschaft an f . .  . durch s d n e  aodalfettochen und honm n-

ï ï h 1“  haften k t a ^  läßt
—  -  —Rundschau

Zum sächsischen 
Regierungsprogramm

Dfe nene sächsische Regierung, mH U nterstflteung d e r 
.Kom m unisten“, i d  zum  ers ten  M d  m it einer program m atischen 
E rk lirung  an  dte Oeffentlichkeit getre ten . N ach A ussage Paul 
Böttch e rs  tet dleee R egierung d s  Jinkasozid lstfsch“  anzu- 
eprechea «md ate Ist ia anch in d e r  T a t „A rbeiterregierpngs-

Jeden Versuch, sie zu verw irklichen, s t r in b t  sich anch h n  tona- 
munisöschen A rb d te r  des R uhrrevlers d e r natürliche Instinkt“ , 
(„V o rw irts“ . 9. April.) f c l '  ^

Ja , d e r  n a tten d b tlach e  Instink t hn deutschen A r h d jd  
funktioniert noch hnm er tadellos. —  in  seinem B uch „Zur Blo- 
logte des K rieges“  gebraucht P r o l  Nikolai fü r d tese unw B - 
kürliche R eaktion  d é r  nationalen Instinkte Mas fldirnfel, des 
S tadthundes, d e r  an s seiner wölfischen Vergangenheit noch 
immer d ie  a tav istische  Angewohnheit b a t  sd n en  Kot v e r^

doch s ta tt  der Schlige 
zu erhalten .

19*4 bte 1983 4 iJmi Mut
Im  I w W m l i i

O as  deutsche P ro le ta ria t le rn t verzw eifelt ta a p n m . Es 
ist noch k d n  D ezenphun verflossen , ala ea, h arre  l e g d ite rLurM, UMl,■!„ •  tf—fi--------  J |. -■ »van w im  enn o n n  veniossen^D w  iw enicne v<miicn€rung 
h ö rte : „ Jc h  kenne b d n e  P arte ien  m ehr, ich ke«ne nu r noch 
D eutsche!“ — Alles fühlte sich eh» einig V oft von  B rüdern, 
h ld ts  Maul oder sang dte W acht am  R hein —  w te  e s  von  oben 
her gew ünscht w urde. U nd en  gehörten  4 Jah re  v o lle r Blut 
und B e n d  dann, dem deutschen M ichd über dieee „nationale 
Einheitsfront“ d te  Augen an  .Minen, d iese E inhd tsfron t, ln der 
d ie  Profeten Kanonenfutter w aren und dfe Jbessereu  Leute“

sind, und mag diese sÜ finoch  so c lW r a t l s c h  gebärden. E rd  
wenn d e r  Hammer der proletarisohen Revolution, deren  Grund
festen ze rtrü m m ert und das P ro le taria t sich zum H erren der 
G esellschaft an farirf t w ird  e s  h i der L age sein, dnreh dte 
Aufrichtung d e r kommunistischen Bedarfsw irtschaft seine 
Klasse  und d te  nachfolgende Generation zu retten . E s w ird 
dazu allerhöchate Z d t!

Ausland
Intemationde Brockensammlung

Die Confédération Générale» T ravaflleur Unitaire“ , R ich
tung: rech ts schw enkt M oskaa,-w eil d c h  v o r  Erfolgen gar 
nicht zu  lassen. UeberaM in  .F rankreich  w ird  nn ter Ihrer 
Leitung fü r höhere Löhne gestreik t nnd g e s ie g t Dfe B erg-

Erhöhungen von 10 bis 30 P rozen t e rs tritten  w orden. DaB 
d ie  K osten d e r Lebenshalfamg seit D ezem ber 1921 nm 30 bis 
40 P rozent und s d t  D ezem ber ««22 allein nm  20 Prozent ge-

Jheinahe A rbd terreg ierung“ e tw as genauer daraufhin anzu
sehen, w aa  sfe für daa IV oletaria t b r in g t  resp. v e rsp ric h t 

Zuerst komm t natürlich daa  selbstverständliche Kotau vo r 
d e r Reichspolitik ln Sachen Ruhraktion. D as b t  von d n e r  
noch ao linken sozU llstiscben R egierung  auch nicht anders 
tn  erw arten . D ann geh t es mH gedäm pfter T rom m d Klang 
w eiter nach der W eise: Die S ozidisterung m arschiert . .  . 
h n m tr langsam  voran. D arauf w h d  d a s  P a radnstflck d e s  P ro - 
g ra sn rn  angekündigt: D te Amnestie . . .  iü r Not- nnd  Ab- 
trefeungsdelikte. E s  te t in dienar program m atischen Kund
gebung d c h t  d m n d  m ehr d te  R ede von den  „w eitgehenden 
Etttzdbcgnadlgungeu“ politischer „V erbrecher“.  Vielelicht id  
d teser Punkt a b e r  dam it e r le d ig t ^ B  M ax H ö b  von Breslau 
tat d n  sächsisches Zuchthaus überführt w ird. D ieser Erfolg 
lohnt freilich schon allein d ie  Schaffung einer llukssozialisti- 
schen Regierung. (Parolen vorachtag: D arum  b e r mtt d e r Ar

ab er au f leden F d t  daß d te  K PD . be i d e r R dchsreg ieraa  
den A ntrag steift. Sachsen Sow jet-Sachsen nennen su  dürfet

Aus der Internationale
Essener und Berliner Richtung

’ (A ntw ort an  G orter)
IV. 0

W ir haben « n s b is  te ta t n n r nnf d te  Unteranatam g d< 
praktischen « ad  orgadsatorteehen  W iderspräche btiitrhrlnk 
zu denen d te  E ssener „Theorie“ führt, nnd « n f d te  M ehlig  
Anmerkung ihres unmarxistischen und utopistiseben C harakter 

A ber angesich ts dessen . AB dte Union d n e  Klnescnurgan 
satten  t e t  « n d  ala eolchew arf einem wah re«  —

dem  P ro le ta ria t t u  erhalten . —  Uad so  lange d c h  d ie  dftet- 
sehen A rbeiter von ihren Instinkten leiten lassen, s t a t f d e n  
Dingen n d t d e r  Logik  « e s  K lassenkam pfes z n T e f te  zu  «eben, 
w erden  ste keine anderen  R esultate Ihrer Anstrengungen e r 
d e ten , a ls  d ieser K ö te r: unverschäm ten Mid.

„E ine  zum  HimiSel 
sch re ien d e  Ungerechtigkeit44

ln der „DAZ.“  vom  Mittwoch, den 11. April b t  folgender 
A tennruf zn finden: '<

..H ang i i d n M  hn  T i r l i d i m  W erden. U nser hn  Zucht
haus W erden  w iderrechtlich d n b e h d te n e r  G ew ährsm ann 
schreibt ans:

w arden  a a s  aoeh die L ebensm ittdcaben aus d e r

ir r s ü ' ^ r ü;
lu tion ires  W ollen 
Köpfen), so  b itten

Die französische Revolution 1 ^ ;

----------------------------------------------



A rbeiterraten und dea ihre Grundlage bildenden B e tn eb v  
organisatkm en and Unionen am  M e t t e n  erfaßt haben. E r 
ha t diesen U nterschied mtt unerhörter Scharfe tmd In einer 
W eite , die noch von  niem and. so v ld  Ich w e «  gesehen w ar. 
e rk lärt, eben in  dfesen Artikeln h n  «KmnpfraT*. JDie Union, 
w as «ie b t  n n d  w aa d e  sein soll“ . f t r y  *ip n & s  k t .

D er G enotoe D. h a t fn unerhört klarer W eke gezeigt, 
daB der G ew ertschaitle r. d e r fflr .B esserungen käm pft“, 
trotzdem  e r dies vielleicht m it H underttausenden oder Mil- 
1 ionen t u t  ein k ap itd b tiscb e r Individualist und E g o i s t ,  
der Unionist dagegen, d e r a ls  U nionist mir ffir die Revolution 
kämpft, und dén Kampf fflr „Besserungen“ nicht als Unionist. 
sondern m a g l s  E i n z e l p e r s o n ,  notgezwungen und zeit- 
wellig annim m t d e r  komnudstbcho M M  i s t  Mit dieser 
A useinandersetzung, dfe vor fern noch von d fUnad gem acht 
ward— w ar, hat e r  d ie ganze Tiefe d e s  P ro b ien s  aufge
deckt und in gllazeader Md ganz neuer W eite den U nter
schied zwischen d e r  Zeit vot  Ä l i  nnd der Revolution deut
lich gem ach t E r hat den U nterschied zwischen d e r So
zialdem okratie nnd dem K om muüsmus deutlich g en ach t.

rJ & x J T Z  x S E s r a r ’s r  £ Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk BerHn-Brandenburg
klarster W e b *  Indem e r die F rage auf d a s  ■  
(das In d e r Revolution eine so  grofie Rdlle 
G ebiet des kapitalistischen und 
mg« «nd des konummis tischen 
m unlstbchen Solidarität übertrug 
IBr das denticha Profetarl 
aucn w ieaer von einem n

Abgesehen davon, dafi c 
himmelt tand Ih n  d em  deuts 
s te llt der m ehr Ist w ie M an  
Ausföhrungen vollständig c 
ihn b t .  d ie  Revolution nicht 
liehen V erhältnisse und der

Redaktion und Varia** Berlin NO 18, Landsberger Str. 6
Geöffnet tlgfich von und I—6 Uhr. Sonnta*. geschlossen.
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Ifttk 1 
S o c .ix  auf d a s  Gr« 

P ro le taria t a ls Propheten nmacht Langsamer Selbstmord
’ O teR nhrak tion  dauert schon le tz t Ober drei Monate, ohne 
daß vorläufig ein Ende absnsehen b t  l i t t  d e r U nseren  D auer 
verstärk t sich  anch d ie  K rise, in  d e r  ersten  Z eit m erkte das 
P ro le taria t von den Auswirkungen des Kampfes verhftltnb- 
mäßig wenig. E s w urde bew ußt in e in e t Hur ra stimmung ge
halten. Es se tz te  aber nicht wie in den ersten Tfcgen des 
d ! Ä .  Cine, Starke G ebefreudi*kelt fü r  die K äm pferein . Die
K S T  d*M d b e  ***>■» «** w ie die spätere
DoUarschatzanleihe. l n  den letz ten  W ochentagen lagen über
haupt keine nennensw erten Zeichnungen vor. D as K apital 
QberlieB immer m ehr d e r  A rbeiterschaft sd b s t die Durchfüh
re n *  des Kampfes. Die Sozialdem okratie übernahm  diese 

,krfert® P“ « “  *  ciroenses <Brot und 
Zlrkussplete). D ie G ew erkschaftsführer wurden deshalb zu 
Cuno b e o rd e r t um B efehle entgegenzunehmen. Die sozlal- 
dem okratische P re s s t  se tz te  durch eigene Kriegsberichte, da 
d ie  Meldungen des W olffschen T degraphenbflros d e r A rbeiter- 
sd ia ft v id  zu anrüchig w aren , ein. H d d  Stam pfer, die geistige 
K oryphäe d e s  »V orw ärts“ , fah r in höchst eigener Person zum 
* f U* s ,d l*UI>Ufc *«® *elte  B erichte m it der gehörigen
O b jek tiv itä t f ir  stellte  selbstverständlich  f e s t  daß die Be
rich te  des W TB. noch w eit hinter d e r  schrecklichen W irklich- 
ke tt znrflckblteben. O er » V o rw ir t .-  h a t dam it d a s  b b te r ig e  
Priv ileg  d e r k a p itd b tb c b e n  P re sse  auf Schanerberichte mit 
B rfd g  gebrochen nnd seine g lorreiche Tradition ans den 
J Ï Ï 2 * * * 80 *ort* * * e tz t D ie pad fts tbchen  B rüder von  der

Das sicherste Zeichen vollständiger Ohnmacht ist,!Druckt noch ffir 20 Milliarden neue Banknoten! Leg* 
w enn im „hohep Haute* viel geredet wird. So lauge den Export vollständig lahm! Legt die Industrie still' 

2 3  ,nicht f S J  ««****«<* scheint. -  Oder latst den Dollar auf 30 bis 40000 hoch, 
bleibt der Reichstag Immer hübsch geschlossen. Wenn schnellen, um noch einmal eine neue kurze Konfunktur- 
S ? !?  a Vorstellungen sich blulen, wenn die lfcsten periode herauszuschinden, um iaeinigen Wochen die 
Pferde des Hypodroms Beifall auszulösen beginnen und Mark vollstfladig xu entwerten, am wieder von neuem 
keine anderen Mittel mehr vorhanden sindt ab dem ver demselben Dilemma su staken, ln iedem Palle 
gutgläubigen nnd einfältigen Michel in seiner Zeitung bleibt ihr nnr aufgeblasene Frösche die von dem 
£de» Tag eine Rede eines der „pössteo Süuüsmlnm^ Strom der Q<^icfatffortge,p&H S n ,  nnd Z f  
rorzusetzen, so kann man auch ohne Kenntnis der wirk- Quaken noch so ohrenbetäubend sein, es ist trotzdem 
liehen Tatsachen schon diese «Aktivität* als sicheres nur ein Zeichen der Ohnmacht und der Hilflosigkeit 
Zeichen daför nehmen, dass sich „grosse Dinge* vor- Der Strom führt doch in den Abgrund. Wie viele 
bereiten. Nach der Rede Cnnos bat nun auch der Herr Proletarier er mit hineinreisst, das wird davon abh&turen 
Aussenmimster Roswberg sich voa Orund aus ausge- wie laage sich die Arbeiterklasse vonTiesem Quaken 
l e e r t .Die Wirkung ist die eines grossen Rausches, dem I betören lässt und auf Kommando der demokratischen 
der Katzenjammer am dem Pusse folgt Es ist dannpchildhalter ffir die Demokratie verreckt 
alles wieder, wie es gewesen ist Tatsachen weichen f Ganz charakteristisch in diesem Froschkonzert ist 
nf* m IOT “ 50 •stfirmfacben lan* anhaltendem die Tatsache, dass eben alle PrOscfae in dasselbe Horn
BeiML -  blasen. Die Musik ist dieselbe. Am schönsten, schöner

Es lehnt sich nicht, auf die Argumeatatioaea.ka» r é h  wie der kapitalistische Aussenmiaister sdbst hat 
pitalistischer Staatenlenker eiatngehen. Sie aHohBnnsa I K«u» wieder eiamal die Sozialdemokratie formuliert

e i t  welche nur in einem  m eta- „Die elem entare W ürde des Gottesdienstes I t t  v o n
tann Marxismus nicht vollständig begriffen worden. Von dea

z w d  Grundelem enten h tb en  dfe M arxisten Mm Na chdruck 
das Einkommen d e r  Mitglieder zu v id  auf den H unger « l e g t ;  dfe L iebe ia h e n  sie üfcer-

#t b t  das zw eite M erkmal ffir haupt nickt gesehen. Offenbar is t  das Kennzeichen von
leses zw eite Merkmal b t  d n  d i e n  religiösem L eben: Aufgaben d er.e igenen  Persönlich-
ind  b t  d n e  Folge vom  ersteren , kelt zugunsten yon  unpersödichen Idealen, W iedergeburt des
ibprozefi. Das Gemeinsame für neuen Menschen. D ieees a lles n ü fite  noch den Konn iun te-
isse  Ist die gleiche Einnahm e- ums kennzeichnen.“
d e r  gleichen. W are  —  d e r  Ar- Im Prinzip gibt es keinen U nterschied zw ischen beiden.

B d d e  d n d  fe ts t auf d e n  Schuttnager der G eschickte « d a a d s t  
ftltnb gegen den gemeinsamen B esser a b  G orter hätten  w ir nicht d te  U nslnnigkdt der 
as aus den beiden anderen folgt E sseaer T heorie au f zeigen können. D a w undern w ir m s  
trim m t i nicht, w e m  s d b s t  dfe E ssener und dfe K A PN Jdiese B roschüre

w d e h t  d e c k e n  G o rte r ba t-gefade  bew iesen, daß au f dem  Bodea 
B em erkung J l e i n  Kursiv“  soU d i e s e r  T heorie e ine Einigung nicht möglich b t  E r h a t den 
■ ng — meine H ervorhebung“  Essenern einen B firendtend g e le is te t

W ir sind allerdings aach  der Meinung, d a l  es fü r  zw ei 
—  Richtungen KAPD. und AAU. keine E xistenzberechtigung tpebr

jetzt w ieder in dfe A rm e d e r  sed fc  entschlafenen U 9P. zurück- 
k tte e n  w ürden. S te  müßten sich anch dort gegen den Radlka- 
ü f f f  Liebknecht, durchsetzen und mit dem  unent
w egten Ledebour einen neuen Aufguß leb ten . F ü r ste besteht 
m r  noch die F rage, w o  d e r  g rößere  Sumpf, und w o die 
besseren  P osten  sind. Man muß feststellen, daß  sich durch 
den E in tritt d e r U S P . ia  d te  SPD. an d e r  sozialdem okratischen 
FoUWk nicht das G eringste geändert h a t  Im Gegenteil, die 
VBPD. b t  noch w eiter aach  rech ts g e rü c k t B esonders die 
Stellungnahm e d e r VSPD. ia  der fetzigen Situation z e ig t  daß 
d ieser P a r td  auch noch d e r  le tz te  proletarische Funke v e r
loren gegangen- b t  S te  s e g d t vollkommen Im Schlepptau der 
deutschen Volkspartei. Ih re  Mahnung su r Verständigung b t  
seh r s a n f t S ie  w ag t es n ic h t einen wirklichen Druck in 
dieser R ichtung anf das K apital auszuüben. S te b t  heute die 
P i r t d .  welche am  stärksten  mit d e r  DurchhdtepoHtlk verbun
den b t  S ie  weiß, daß e in  Fehlachlag d e r  Ruhraktion die Zer
schlagung der w irtschaftHcben Selbständigkeit Deutschlands 
bedeutet, und daß davon auch Ihre w eitere Entwicklung d s  
su r H errschaft zugelsssenen P a r td  a b h ä a g t W ir sagen, be- 
wfaßt z w  H errschaft zugelassenen, und nicht herrschenden 
P a rte i, weil dfe VSPD. nur von der heute herrschenden kapi- 
taU stbchen G ruppe, der Industrie, a b  Gegengewicht gegen das 
ans türm ende A grarkapital benötigt w ird, ln  dem Augenblick, 
in dem  Rheinland-W estfalen w irtschaftlich vom deutschen 
Reich losgerbsea  w ird, b t  ro ch  d e r K am pf zwischen dem 
A grar- und dem B etriebskapital entschieden. Die beiden Grup
pen sind dann rd d fe h  g e so n d e r t D as A grarkapital beherrscht 
das unbesetzte G eb ie t w äh rend  das deutsche Industriekapital 
dann die alleinige Aufgabe h a t  sich n d t dem  französischen 
Kompagnon zu verständigen. D te Sozialdem okratie ist des
halb an  der von d e n  Industriekapital dngeschlagenen Politik 
gefesselt. Sie muß Jeden Augenblick befürchten, daß das Agrär-

Dte proletarische Revolution verb raucht v tale Kräfte. 
W e r  gestern noch Ihr größter und k la rste r Kopf und theo
re tischer W ortführer w ar, kann morgen schon von  Ihr auf 
den Schuttanger der Geschichte geworfen sd n . G erade die 
G eschichte unserer P a rte i b ie te t die besten Beispiele dafür 
(M h le , W olffhdm . Laufenberg. Merges. Schröder. Goldsteie 
usf.). D ieses Schicksal scheint je tzt auch V ertre te r der „hol- 
U hdbcben  m arxistischen Schule zu ereilen. D as vo rh e r un
zertrennliche Castor-PoUux T rium virat H enriette  Roland 
H obt-Pannekoek-G orter. yon denen ieder viel und großes 
d e r  m arxbtiseben  E rkenntn is 'U nd  der proletarischen R evo-

sönlichkeiteri abgesehen, von a te n a n d d e r  E s s e n e rR k h te a g  
mehr te d e c k t w ird , daß d ie Genossen selbst einseben maßten, 
dafij die G eschichte mH dem  R efonnbm ns d e r  Jferitner** 
S ckw indd  i s t  und d s *  s ie  sd b s t  gezwungen w aren , aufs 
schärfste gegen dfeFührerherrlicfakelt eines Schröder und Sack 
aufzu treten. Ans diesem G rande rufen auch w ir ihnen za : 
Schließt die Reihen!
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